
Freundschaftspiel 1. Halbserie 2023/2024 
 

Stark abgebaut im letzten Abschnitt 
      

                          FSV 67 Halle  - SV Mersburg 99  1 : 5 
 
1 : 0   37‘  Pierre dringt in den Strafraum. Auf Höhe des 5m-Raumes spielt er das 

 Leder zum einlaufenden John. Der braucht nur noch den Fuß hinzu-
 halten.  

 
1 : 1 44’ Eckball. Leider wurden die Trainer von der Auswechselbank abgelenkt, 
  so daß das Tor nicht registriert worden ist.  
 
1 : 2 49‘ Erneut ein gegnerischer Angriff durch die Mitte. Ein Merseburger-Spie-
  ler wird am Strafraum angespielt und läuft mit Ball am Fuß in den Straf-
  raum. Nur noch unseren Torwart vor sich, verwandeln er flach und un-
  haltbar ins Eck.  
 
1 : 3 58’ Kareem läst seine Gegenspieler im Rücken stehen. Sein Gegenspieler 
  läuft ein, erhält das Zuspiel und lässt den Ball in die Torraumitte nur 
  „klatschen“. Der einlaufende Spieler kann ohne Gegenwehr (!!) sicher 
  verwandeln.   
  
1 : 4 61’ Freistoß an der Strafraumkante. In die „Mauer“ stellten sich nur zwei (!!)
  Spieler. Der Merseburger Spieler schoß auch noch einen der Spieler 
  aus der „Mauer“ an. Von dessen Rücken flog das Leder in Richtung un-
  seres Tores. Leider machte unser TW keine gute Figur, griff neben den 
  Ball, so daß der Ball im Tor landete. 
 
1 : 5 66’ Den ersten Schuß konnte unser TW noch mit dem Fuß abwehren.  
  Der Ball prallte zum eingelaufenen gegnerischen Spieler der in der Tor-
  mitte stand (Wo waren die Gegenwehr ??) brauchte nur noch verwan-
  deln.  
 

Spieleinschätzung: 
 
Vor dem Spiel hatten sich beide Mannschaften mit dem Schiedsrichter auf drei Ab-
schnitte, jeder Abschnitt 25 Minuten lang, verständigt  
Es hatte für beide Mannschaften recht gut begonnen. Man erspielte sich im ersten 
Abschnitt zahlreiche gute Tormöglichkeiten. Doch es blieb im ersten Spielabschnitt 
beim leistungsgerechten Unentschieden. Im zweiten Spielabschnitt fielen die ersten 
Tore. Das 1:0 ging eine feine Leistung von Pierre voraus. John brauchte nur noch 
den Fuß hinzuhalten. Leider wurde der Ausgleichstreffer ein „Opfer“ der Wechsel-
bank. Bei der Führung des Gegners durch die Angiffsmitte stand die Abwehr voll-
kommen unsortiert. Kein FSV-Spieler stand nah genug an seinem Gegenspieler. So-
mit konnte das Zuspiel ungestört auf den Angriffsspieler erfolgen. Der „Rest“ war 
dann nur noch Formsache. Mit einer 1:2-Führung der Gäste wurde der dritte 
Spielabschnitt absolviert.  
Wiederholt brach die Mannschaft im letzten Abschnitt ein. Konzentration, Begeis-
terung – alles war wie weggeblasen. Die Tor fielen dann alle wie am Fließband.  



Einige Spieler hatten in den letzten Minuten bereits mit dem Spiel abgeschlossen. 
Sie hatten keinen „Bock“ mehr nachzulaufen. Aber ohne Fleiß und Einsatzbereit-
schaft, auch wenn es manchmal wehtut, wird man gegen Spielende viele unnötige 
Tore sich einhandeln.   
Aber den Willen kann jeder trainieren. D.h. im Training stets bereit zu sein, alle Akti-
onen mit vollstem Tempo durch- bzw. auszuführen u.beim Abschlußspiel immer wie-
der läuferisch aktiv zu sein. All das „schult“ den Willen. 
Ohne Willen sich für die Mannschaft sich einzusetzen, ist nichts zu machen.  
Das Gegenteil ist der Fall: Nach dem Spiel ist ein Streit zwischen Damian und 
Mohammed, außerhalb des Sportplatzes, eskaliert !  
 
Ich setzte auf jene Spieler, die beim Talente-Training mitmachen. Das müssen die 
Vorbilder für die Mannschaft sein !! Wer dann nicht mitmacht …. ist selbst dran 
schuld.  
 

Mannschaftsaufstellung: 
      Niklas 
Kareem            Pierre 
                          Zaid                   Sipan 
 

  Mohammad        Doruk 
 

  Erduan    Diaman   Tony 
 

        John       
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Auswechslung:  20‘  Rayn für Tony (Verletzung) 
   26‘ Ali für John  
   51‘ Eveen für Doruk 
   51‘ Lanny für Pierre 
 
alle anderen Wechsel erfolgten spontan, je nach Bedarf.     
    

Spielereinschätzung:   

 
Niklas                Erneut eine durchwachsene Leistung. Wieder gab es Höhen und 
   Tiefen. Manchen Reaktionen waren spektakulär. In der 21.min 
   gegen eine durchgelaufenen Merseburger Akteur. In der 34.min 
   eine tolle Reaktion auf der Linie. In der 57.min mit Fußabwehr. 
   Das 1:4 aber geht auf das TW-Konto. In der 48.min beim Her-
   auslaufen stehengeblieben, statt sich auf den Ball zu werfen. Im 
   ersten Abschnitt kam bei Abstößen kein Ball in unseren Reihen 
   an. Im zweiten Abschnitt wurden die Abstöße wesentlich besser 
   ausgeführt.  

  
Kareem           Kämpferisch und Einsatzbereitschaft waren in Ordnung, so lange 
   die Kraft reichte. Das 1:3 geht auf seine Kappe. Viele Bälle geh-
   en durch mangelhaften Ballbehandlung (z.B. mehr den linken 
   Fuß einsetzen !!) verloren. In der Zweikämpfführung liegen noch 
   deutlichen Reserven.  



 
Sipan       Sehr zuverlässig in seinen Aktionen. Er findet stets den besser 
rote Karte-  postierten Anspielpartner. Seine Ballbeherrschung ist in dieser 
Foulspiel  Altersklasse bereits auf hohem Niveau. Die Freistöße müssen 
   besser werden. Weiter so. 
 
Zaid                   In den direkten Zweikämpfen immer wieder stark und mit an-
   schließend Überblick. Noch mehr mit seinen Nebenleuten spre-
   chen. Das ist alles viel zu lautlos. Dann würde manches Tor nicht 
   fallen, z.B. daß 1:3. Aber alles in allem, erneut eine gute und so-
   lide Abwehrleitung. Auch bei ihm ist seine Ballbeherrschung in 
   dieser Altersklassen bereits auf hohem Niveau. Weiter so. 
 
Pierre       Zu oft will er allein mit „dem Kopf durch die Wand“. Dabei haben 
   sich einige FSV-Spieler immer wieder angeboten mit ihm zu-
   sammen zu spielen. Einen Doppelpaß habe ich bei Pierre nicht 
   gesehen. Dabei ist das Doppelpaßspiel eine der effektivsten Mit-
   tel eine Abwehr auszuspielen. Das sollte die Mannschaft viel 
   mehr nutzen. Bei der Laufbereitschaft und dem Einsatz war klar, 
   dass am Ende die Luft fehlt. Pierre muß noch mehr mit den ein-
   zelnen Mannschaftsteilen zusammenspielen. Dann ist Pierre für 
   unsere Mannschaft noch wertvoller. Hier gilt das Gleiche wie 
   oben gesagt. Weiter so.  

 
Mohammad    Er blieb im Spiel erneut ziemlich blass. Er gewann kaum direkte 
   Zweikämpfe. Er ist klein. Also muß er mehr den Köper im Zwei-
   kampf einsetzen und sich damit den nötigen Respekt ver- 
   schaffen. Sei ne Ballbeherrschung muß er weiter verbessern. Im 
   Training nicht zu viel „rumkaspern“, sondern üben, üben und 
   nochmals üben. Dann kann er für die Mannschaft viel effektiver 
   werden.  
 
Doruk             Sein Spiel lebte von der Leidenschaft und dem Kampfgeist - aber 
   stets so lange wie die Kraft reicht. Er wurde sehr frühzeitig ver-
   letzungsbedingt ausgewechselt. Von ihm muß viel, viel mehr 
   kommen. Er ist für die Mannschaft ein wertvoller Spieler. Aber 
   ohne Anstrengungen im Training wird er immer mehr- stagnie-
   ren. Das wäre Schade.  
 
Erduan  Sein Spiel „atmete“ die Lust - Fußball zu spielen. Durch hohe 
   Laufbereitschaft, entsprechenden Einsatz war er stets anspiel-
   bar. Er war sehr offensiv ausgerichtet. Spielte im Vorwärtsgang 
   klug mit den verschiedenen Mannschaftsteilen zusammen. Wei-
   ter so. 
 
Damian   Völlig unnötig die Reibereien nach dem Spiel außerhalb des 
   Sportplatzes. Damian ist ein wertvoller Spieler für unsere Mann-
   schaft. Aber mit diesem Verhalten disqualifiziert er sich selbst.  
   Er hatte die erste klare Torchance im Spiel Als er frei vor dem 
   Gäste-TW auftauchte und eine scharfe Eingabe verwerten sollte. 
   Normalerweise kann man diese Torchance mit den Hausschu-



   hen „reinmachen“. Der Gäste-TW konnte mit einer Fußabwehr 
   Schlimmeres verhindern. 
    
Tony    Herrlich seine Ballannahme, nach einem Abschlag von Niklas, 
   kurz vor seiner erneuten Verletzung. Schade, daß er nicht im 
   Vollbesitz seiner Kräfte ist.  
    
John   Das 1:0 war eine Augenweide. Herrlich wie er einlief und tat-
   sächlich nur noch den Fuß hinhalten mußte. Erneut lief er in ein 
   Abspiel eines Mitspielers. Doch Redwan lief gleichfalls ein und 
   nahm ihm, den besser postierten Spieler, den Ball vom Fuß.  
   Lachender Dritter war der gegnerische Abwehrspieler. Wieder 
   war eine Tormöglichkeit für unsere Mannschaft verpufft. Läuf-
   erische Nachteile versucht er immer wieder mit hoher Laufbereit-
   schaft wettzu machen.  
 
Rayn, Reedwan hatte nur wenige Minuten Einsatzzeit. Da ist  eine Einschätzung  
Cem-Ali, Even daher kaum möglich.  
  


